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Der Service, der zählt
Bixio Caprara // Die bevorstehende Fussball-Europameisterschaft ist eine hervorragende

Gelegenheit, um den Wert des Labels «Swiss Made» auf internationaler Ebene zu fördern.

Doch unter welchen Bedingungen können Staat, Regionen und

einzelneStädtevom Ereignis profitieren? Dazu wurden bereits
zahlreiche Überlegungen angestellt und verschiedene Studien
durchgeführt. Die allgemeine Schlussfolgerung: Wenn der unmittelbare
Anker messbar ist, wirkt sich das noch nicht nachhaltig aus, weil die

dauerhafte Wirkung von einigen Faktoren abhängt.
Die Erfahrung des Kantons Tessin erlaubt mir, ebenfalls einige

Überlegungen anzustellen, haben sich doch gleich zwei Nationalteams

für diesen Standort während des Ereignisses entschieden:

Deutschland zwischen Ascona undTenero und Schweden in Lugano.
Welches waren dabei ihre Wahlkriterien? Praktisch ein einziges:

die Qualität des Angebotes. Die Teamverantwortlichen waren auf
der Suche nach einer logistischen Basis, die ihrem Team einen

ruhigen Aufenthalt, ein angenehmes Ambiente sowie die notwendigen

Infrastrukturen für eine optimale sportliche Vorbereitung
gewährleisten konnte. Die Wahl bestätigt, dass den Erwartungen
entsprochen werden konnte und dass im Tessin jene Qualität
angeboten werden kann, die einer Nationalmannschaft gebührt. Sie

schafft darüber hinaus eine hervorragende Voraussetzung, um ein

wirksamesterritorialesMarketingzulancieren.dasdieerwünschten
nachhaltigen Auswirkungen erst ermöglicht.

Wo sich zwei Nationalteams aufhalten, werden auch zahlreiche

Journalisten anwesend sein. Die Entwicklung besonderer Initiativen

ist dabei eine positive Nebenerscheinung. Dank Deutschlands

Aufenthalt bei Locarno zum Beispiel wird das Deutsche Fernsehen

während zwei Wochen von Odroausaufi300 m.ü.M.eine kulturelle

Sendung übertragen. Das wiederum ermöglicht eine ausserge-
wöhnliche Förderung des Verzascatals. Den über 200 Journalisten,
die tagtäglich die Medienkonferenz der Teamleitung begleiten,
werden gezielte Informationen über kulturelle,touristische,gastronomische

und sozio-ökonomische Aspekte des Kantons zur Verfügung

gestellt. Angepeilt wird dabei die Verbindung des Events mit
der ganzen Region.

Die Kommunikation richtet sich dabei insbesondere an alle

Nationalteams oder Clubmannschaften, die in Zukunft die gleichen
Dienste in Anspruch nehmen wollen, indem sie über die Existenz

hervorragender Voraussetzungen im Tessin informiert. Nebst dem

Label «Swiss Made» wird somit auch die «Location Tessin» promoviert

werden. //

> Bixio Caprara ist Direktor des Centro Sportivo Tenero CST.

Kontakt: bixio.caprara@baspo.admin.ch

Vom Wissen zum Tun
Corinne Spahr // Es wurde noch nie soviel über Ernährung und Bewegung geschrieben, und trotzdem steigt
dieAnzahlvon übergewichtigen Kindern und Erwachsenen dramatisch an.

In meiner täglichen Arbeit sehe ich, dass viele Personen grosse
Mühe bekunden, das Wissen in den Alltag umzusetzen. Die Gründe

dafür sind vielfältig: Hektik, keine geregelten Essenszeiten, stets

verfügbares Essen, Essen als Konfliktbewältigung und der Einfluss

von omnipräsenter Werbung, um nur einige wenige zu nennen.
Gewohnheiten zu ändern, erfordert ein hohes Mass an Disziplin,

Ausdauer und Durchhaltewillen. Als Beratungsperson ist es für
mich entscheidend,die Motive meines Klienten in Erfahrungzu bringen.

Weshalb kommt er zu mir, was sind seine Erwartungen und

Befürchtungen, was will er erreichen und zu welchen Veränderungen
ist er bereit? Gemeinsam einen Weg zu erarbeiten, die den Klienten

zu seinem Ziel führen kann,macht nurdann Sinn,wenn dieserdie

notwendige Eigenmotivation und Verantwortung aufbringt.
Viele Menschen sind zum Beispiel bereits verunsichert, wie sie

ihre Mahlzeiten zusammenstellen sollen und wie häufig und in

welchen Mengen sie Süsses essen dürfen. Ich habefestgestellt.dass
diese Fragen nicht abhängig von einer bestimmten Zielgruppe sind.

Der Mensch als Individuum hat seine Vorlieben und Abneigungen.
Gemäss diesen erarbeiten wir einen realistischen Ernährungsplan.
Das Ziel dabei ist,einen Fortschritt im Ess- undTrinkverhalten zu

erlangen und dabei den Genussfaktor zu berücksichtigen. Eine

sorgfältige Planung hilft uns, diese Strategie umzusetzen. Dies erspart
uns wiederum Zeit, Geld und Energie.

Als entscheidenden ersten Schritt sehe ich die Einkaufsplanung.
Habe ich keine klare Vorstellung, was ich essen und trinken will,

werdeich mich beim Einkaufen vermehrt vom Lustprinzip leiten
lassen-und was sich im Kühlschrank befindet, landet zwangsläufig auf
dem Teller. Zu Hause ärgere ich mich dann über die «Doppelpack-
aktionscervelats», die ich anstelle von grösseren Mengen Früchte

und Gemüse gekauft habe.

Wie in allen anderen Lebensbereichen gelten die gleichen
Prinzipien: Wissen allein ist nur potenzielle Macht. Nur umgesetztes
Wissen im Sinne von «es tun» ist wirkliche Macht, die zum Erfolg
führt. Leider scheitern viele Menschen bereits an diesem Punkt. Und

dort setzten wir bei der Erarbeitung unseres Buches an: Möglichst
vielen Menschen zu zeigen, wie einfach «estun»» sein kann.
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> Corinne Spahr erarbeitete u.a. als selbstständige

Ernährungsberaterinfürdas BASPO das Modul Essstörungen

bei Kindern undJugendlichen und ist Autorin
desErnährungsbuches «Müesli und Muskeln».

Kontakt: corinne.spahr@bluewin.ch
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